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Erſcheint:
Eonntag, Dienftag, Mittwoch, Donnerstag

und EConnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrabe Nr. 5.

Telephvnanſchluß Nr. 8.

Wöchentliche Betlage:

Jlluſtrirtes Sountagsblatt.
Abonnements preis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

t 59. Sonntag den 24. März.
e e S e hDer Verorſteyende

Ouartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Exnenernng ihrer Be
ſtellung höflichſt zu erinnern. Eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des

kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
1 Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redaction
des Werſeburger Correſpondenten.

Das Experiment
mit dem Staatsrat h.

Nachdem die Reichsregierung Monate lang gegen
über dem Antrag Kanitz auf Vertheuerung des
Getreides und damit auch des Brotes durch Ver
ſtaatlichung der Getreideeinfuhr dilatoriſche Politik
getrieben, hat der Kaiſer ſchließlich den Staatsrath
berufen, um ein eompetentes Urtheil abzugeben. Der
Staatsrath iſt heute nicht mehr wie zu der Zeit,
wo Herr v. BismarckSchönhauſen ſeiner Gemahlin
ſchrieb, die Quinteſſenz aller Thorheit und Bosheit,
die man in Preußen unter dem Wort Geheimrath
verſtehe. Er beſteht heute nicht mehr ausſchließlich
aus Geheimräthen ſondern zum großen Theil aus
Fachmännern, früheren Miniſtern u. ſ. w., deren
Unabhängigkeit nicht in Frage ſteht. Er iſt dieſes
Mal durch Berufung einer größeren Zahl von
Mitgliedern der verſchiedenſten Berufsſtände ver
vollſtändigt worden, die an der Discuſſion, nicht
aber an den Beſchlüſſen theilnehmen durften
eine Einrichtung, die ſchwerlich als eine Verbeſſerung
anzuſehen iſt. Anſcheinend ſollte der Staatsrath
in den ſchwebenden agrariſchen Streitfragen die
Rolle des Unparteiiſchen ſpielen. Die Parlamente
ſind nach dieſer Auffaſſung Vertretungen von Inter
eſſengruppen die Miniſter ſind die Diener des
Monarchen und die Träger von Reſſortintereſſen.
Unbefangen und zugleich ſachkundig ſoll allein der
Staatsrath ſein und deshalb ſollte dieſer in einer
Frage, in der Wortführer der Landwirthſchaft der
Regierung ſchroff gegenüberſtehen, ein unparteiiſches
und zugleich entſcheidendes Votum abgeben. Dieſe
Auffaſſung hat in der Rede, mit welcher der Kaiſer
die Verhandlungen des Staatsraths ſchloß, einen
deutlichen Ausdruck gefunden. Jndem der Kaiſer
die Mitglieder entließ, erſuchte er ſie, an ihrem
Theil dafür zu ſorgen und in den ihnen zugäng
lichen Kreiſen des Landes die Auffaſſung zu ver
breiten, daß, wenn künftig ähnliche Fragen, wie
gegenwärtig die Nothlage der Landwirthſchaft und
die Mittel zu ihrer Abhülfe, auch auf anderen Ge
bieten die Gemüther erregen, zunächſt die Regierung
angegangen werde, um das zur ſchleunigen Abhülfe
Geeignete zu veranlaſſen. „Es iſt meine Abſicht,

ſchloß der Kaiſer, in ſolchen Fällen
züglich Selbſt in die Erwägung der

rufen.“ Was heißt das?
mente ſei es nun der Reichstag oder das
Abgeordnetenhaus ſollen die Vermittler zwiſchen
der Nation und der Regierung ſein, nicht ſie ſollen
den Wünſchen und Bedürfniſſen der Nation den
allein berechtigten Ausdruck geben, ſondern die je
weilig bedürftigen Kreiſe des Volkes ſollen ſich mit

Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die Umgehung der verfaſſungsmäßigen Vertretung an
die Regierung mit ihren Wünſchen und Anforde-
rungen wenden und dann wird der Kaiſer den
Staatsrath zu Rathe ziehen.

gedrückt oder benachtheiligt finden, ſich nicht ſelbſt
ſtändig organiſiren, wie zur Zeit die „nothleidende
Landwirthſchaft“ im Bunde der Landwirthe,
um ihren Willen der Regierung gewiſſermaßen zu
octroyiren. Jn wie weit dieſe Auffaſſung mit der
Verfaſſungstheorie des conſtitutionellen Staates im
Einklang ſteht, ſoll vorläufig nicht unterſucht werden.
Man könnte ja ſagen, es dürfe dem Souverän nicht
verſagt werden, in ſchwierigen Fragen den Rath von
Männern einzuholen, deren Sachkunde und Auf
richtigkeit er vertraut obgleich nach der con
ſtitutionellen Lehre die der Volksvertretung gegenüber
verantwortlichen Miniſter die alleinigen Berather des
Monarchen ſind. Jn der Theorie iſt es nicht aus
geſchloſſen, daß der Staatsrath mit der Regierung, d. h.
den Miniſtern in Widerſpruch tritt und den König vor

die Wahl ſtellt, ſein Gutachten bei Seite zu legen
oder die Miniſter zu entlaſſen. Jm vorliegenden

Falle handelt es ſich nicht um die Berathung des
Königs, ſondern vielmehr um die Belehrung eines
Theils der Bevölkerung, deſſen Wollen mit dem
Wollen der Miniſter im Widerſpruch ſteht. Aber
die theoretiſchen Erörterungen kann man vorläufig
bei Seite laſſen. Es kommt jetzt darauf an, ob die
Jntervention des Staatsraths ſich wirkſam erweiſt,
d. h. ob die land wirthſchaftliche Bevölkerung das
Gutachten des Staatsraths über den Antrag Kanitz
als ausſchlaggebend anerkennt und ſich von der
Führung des Bundes der Landwirthe emanzipirt.
Denn daß die Leiter der agrariſchen Bewegung ſich dem
Schiedsſpruch des Staatsraths demüthig unterwerfen
ſollten, iſt nicht gerade wahrſcheinlich. Ent-
ſcheidend wird ſein, ob die freilich nicht neuen

Gründe, welche der Staatsrath für die Ab
lehnung des Antrags Kanitz ins Feld führt,
auf die Landwirthe einen überzeugenden Ein-
druck machen oder ob das demagogiſche Element,
welches in dem Verſprechen höherer Getreidepreiſe
liegt, den Ausſchlag auch gegen die Autorität des
Staatsraths geben wird. Alle die poſitiven Maß-
regeln, welche der Staatsrath empfiehlt die be
kannten „kleinen Mittel“ werden eine unmittel
bare Wirkung auf die Lage der Landwirthſchaſt
nicht ausüben können und überdies wird die Durch
führung eines großen Theils derſelben längere Zeit
in Anſpruch nehmen, während die geſammte
agrariſche Bewegung auf eine unmittelbare Ver
beſſerung der Lage jedes einzelnen Landwirths
gerichtet iſt. Unter dieſen Umſtänden iſt zu be
fürchten, daß die Agrarier das Feld behaupten und
über die Beſchlüſſe des Staatsraths zur Tages
ordnung übergehen. Für die Regierung, die ein
Jahr lang der agrariſchen Bewegung freie Bahn
gelaſſen hat, anſtatt den von dem Grafen Caprivi
begonnenen Kampf energiſch und nachhaltig fortzu
ſetzen, wird die Lage dann ſchlimmer ſein als zuvor.

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Jn der kirchen
politiſchen Geſetzgebung Ungarns hat das
Magnatenhaus abermals eine Entſcheidung gegen
die Regierung gefaßt. Die Vorlage über die freie
Religionsübung iſt in ihrem weſentlichſten

zu ſein.

Vor Allem aber ſollen
die Kreiſe, die ſich durch die beſtehenden Verhältniſſe

wurden.
Feſtſtellung des Stimmenergebniſſes als falſch erklärt.

e on
unver Theile durch die vereinten Anſtrengungen der Kleri

erforder
lichen Maßnahmen einzutreten und nöthigenfalls
den Staatsrath zur Berathung derſelben zu be

Nicht die Parla gleichheit herrſchte, und nur die Entſcheidung des

kalen abgelehnt worden. Schon die Abſtimmung
darüber, ob die Spezialdebatte über das Geſetz
ſtattfinden ſollte, blieb zweifelhaft, da Stimmen

Präſidenten ermöglichte die Berathung. Dann
ſchien eine kleine Mehrheit für das Geſetz vorhanden

Es wurden die klerikalen Anträge,
nach welchen die Paragraphen der kirchenpolitiſchen
Geſetze geſtrichen werden, welche beſtimmen, daß
die Religion Niemand von der Erfüllung geſetzlicher
Pflichten entbindet und daß Kirchenſtrafen wegen
der Erfüllung geſetzlicher Pflichten oder wegen der
Nichtverübung verbotener Handlungen unſtatthaft
ſind, mit 123 gegen 120 Stimmen abgelehnt.
Schließlich aber wurde der ultramontane Antrag
auf Streichung des ganzen Kapitels über
die Confeſſionsloſigkeit mit 126 gegen 118 Stimmen
angenommen, womit das ganze Geſetz über
die freie Religionsübung abgelehnt erſcheint.

Zu ſtürmiſchen Scenen kam es am Donnerstag
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

durch die Jungtſchechen. Gelegentlich der Beant
wortung einer Jnterpellation des Abgeordneten
Schamanek durch den Juſtizminiſter, worin dieſer

erklärte, der Geſundheitszuſtand der in Pilſen in
haftirten Omladiniſten ſei ein guter, erregten die

Jungtſchechen im Anſchluß an die durch eine Be
merkung Schamaneks veranlaßte Zurechtweiſung des
Präſidenten großen Lärm, ſo daß ſich Brzeznowski
und Sokol Ordnungsrufe zuzogen. Beim Schluſſe
der darauf fortgeſetzten Steuerdebatte, welcher mit
100 gegen 6 Stimmen angenommen wurde, kam

es in Folge des Widerſpruchs des Abgeordneten
Geßmann, ſowie beleidigender Aeußerungen des
ſelben gegen das Präſidium nochmals zu tumul
tuariſchen Scenen, bei denen die Abgeordneten
Geßmann und Purghardt zur Ordnung gerufen

Geßmann hatte in beleidigender Weiſe die

England. Zur armeniſchen Frage erklärte
im engliſchen Unterhauſe Parlamentsunter
ſecretär Grey, die Regierung werde keine Be
mühungen ſparen, um ein gemeinſchaftliches Vor
gehen mit den übrigen Mächten behufs Einführung
von Reformen in Armenien zu erreichen dieſes
Ziel würde aber nicht durch weitere Vorſchläge für
eine internationale Aktion in dieſem Augenblick er
reicht werden. Londoner Straßenerzeſſe
haben ſich mehrere Tage hinter einander in der
Throgmortſtreet abgeſpielt infolge des Einſchreitens
einiger Polizeibeamten gegen Börſenmakler, die in
üblicher Weiſe nach Schluß der Börſe ſich an dem
privaten Börſenverkehr auf der Straße betheiligten
An den beiden letzten Tagen hatte ſich allerlei
Geſindel in jener Straße eingefunden, gegen welches
am Donnerstag die Polizei nicht ausreichend war
und deshalb zurückweichen mußte.

Spanten. Die Miniſterkriſis ſollte am
Freitag gelöſt werden. Die Geüeräle und Oberſten
in Madrid haben beſchloſſen ſich zu Martinez Campos
zu begeben und ihm zu erklären, daß ſie ſich be
dingungslos auf die Seite des Thrones und der
Regierung, wie ſie auch zuſammengeſetzt ſein möge,
ſtellen gleichzeitig wollen ſie als Verſicherung ab
geben, daß dieſer Geiſt alle Militärs beſeele. Dieſer
Schritt ſollte die Löſung der Kriſe erleichtern.
Thatſächlich aber iſt in Spanien, wie die nachfolgen
den Meldungen ergeben, die Militärwillkür an der
Tagesordnung. Gegenüber den Heraus
forderungen der ſpaniſchen Offiziere an
die Madrider Zeitungsredacteure beſchloß eine Ver
ſammlung der Herausgeber und Leiter der Madrider
Zeitungen vernünftigerweiſe die Herausforderung
zum Zweikampfe ſeitens der Offiziere abzu
lehnen und einen gemeinſamen Proteſt gegen das
jüngſte Pronunciamento zu veröffentlichen. Jn
zwiſchen aber hat ſchon offene Militärwillkür
gegen die Preſſe Platz gegriffen. Jn verſchiedenen
Orten Spaniens iſt das militärgerichtliche Verfahren



gegen Redacteur und Ver

naliſten ſind noch verhaftet worden.

ins Geſicht.
Südatznerika.

Präſident Egaceres demiſſionirt hat, und ein
aus Abgeordneten beider ſtreitenden Parteien zu
ſammengeſetzte proviſoriſche Regierung di
Gewalt übernahm.
Congreß einberufen.

ganzen Tag tobte heftiger Straßenkampf

keine Gaslaterne brannte.

vereinzelte Schüſſe unterbrochen.

Kaufläden in der Stadt. Durch die Dazwiſchen
kunft des päpſtlichen Nuntius, Mſgr. Macchi, und

fallenen Soldaten zu beſtatten und die todten Pferde
wegzuſchaffen. Die Straßen waren in grauen
erregendem Zuſtande. Verbrannte Leichen lagen
umher. Mittwoch Morgen um 11 Uhr kam durch
Vermittelung des Nuntius und des diplomatiſchen
Corps der Friede zu Stande. Auf beiden Seiten

D Der Präſident Caceres hat ſich an Bord
des chileniſchen Kriegsſchiffes „Preſidente Pinto“
begeben. Nunmehr iſt ein neuer Präfekt und ein
neuer Polizeichef aufgeſtellt,
organiſirt, und es herrſcht vollkommene Ordnung.
Die Todten ſind beſtattet worden. Alle fremden
Geſandtſchaften waren während der letzten Tage
beſtändig dem Feuer ausgeſetzt.

Oſtaſtattſches Keiegsſchauplatz. Die japa
niſchechineſtſchenFriedensverhandlungen

haben. Wenigſtens iſt die Stimmung in Japan
nicht ſonderlich friedlich. Nach einer japaniſchen

niſche Militärpartei, welche für eine Fortſetzung
des Krieges bis zu einem vollſtändigen Siege
Japans iſt, jetzt in der Politik eine vorwiegende
Stimme, und das japaniſche Parlament theilt dieſe
Anſicht
den aktiven Dienſt abgeſandt. Etwas ſeltſam
lautet die Meldung des „Standard wonach
Japan wünſchen ſoll, die chineſiſche Kriegsentſchädi
gung weder in Silber, noch Gold, noch auch in

geſtcherten Schuldverſchreibungen zu erhalten. Japan
ſtrebe hierdurch die Störung zu vermeiden, welche
die Anhäufung maſſenhaften Reichthums über die
Möglichkeit nutzbringender Verwendung hinaus für
ſeine Finanzen und das Erwerbsleben im Gefolge
haben könnte; auch möchte Japan lieber ſelbſt an
Stelle Europas China zum Pfandſchuldner haben.

Auf der Werft des „Vulkan“ in Stettin ſind
gegenwärtig zwei Torpedoboote und ein
Torpedojäger für die chineſiſche Regierung im
Bau. Die Fahrzeuge ſind ſofort fertigzuſtellen;
mindeſtens eines ſoll zerlegt und auf einem anderen
Schiffe nach China abgeſandt werden. Aus
Shanghai meldet die „Times“: Nach Telegrammen
aus dem Norden ſind viele japaniſche Schiffe vor
SchanhaiKwan, Taku und Khikhou erſchienen.
Eine Truppenausſchiffung wird binnen Kurzem
erwartet. Die chineſiſchen Truppen halten ſich
bereit, den Einfall zurückzuweiſen. Nach einer
ſpäteren Meldung haben die Japaner die
Pescadores Inſeln bei Formoſa angegriffen
Der Kampf dauert noch fort. Die Pescadores
Inſeln liegen weſtlich von Formoſa gegenüber Amoy.
Jhre Eroberung würde einen Stützpunkt für die
Operationen gegen Formoſa ſelbſt bieten.

Deutſchland,

Berlin, 23. März. Die kaiſerlichen Ma

Gnadenkirche im Jnvalidenpark.
beide Majeſtäten gegen 8 Uhr im Mauſoleum zu

einen Kranz nieder. 3
im Etliſabethſaale des königlichen Schloſſes ein
größeres Diner zu etwa 80 Gedecken ſtatt, zu dem
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Verleumdung der Armee eröffnet, und einige Jour

Die Militär
gerichte ſchlagen damit den oberſten Gerichtshof verz
Spaniens, welcher ſolche Vergehen als unter die
bürgerliche Gerichtsbarkeit fallend erklärt hat, direct

Dieſelbe wird die Wähler zum
Ueber den mehrtägigen

Straßenkampf berichtet der „Newyork Herald“ ſein
Am Sonntag bei Tagesanbruch drangen die Truppen verli
der Aufſtändiſchen in Lima ein und beſetzten die
Kirchthürme und andere günſtige Punkte. Den

In der Nacht herrſchte vollkommene Dunkelheit;
Die Stille wurde allein

Am Montag in
aller Frühe begann das Gefecht in den Straßen
von Neuem, und wieder folgte eine ſchreckliche Nacht.
Am Dienſtag plünderten die Regierungstruppen
den „Union Club“ und den „National Club ſowie

des diplomatiſchen Corps wurde ein Waffenſtill
ſtand von 24 Stunden vereinbart, um die ge

ſcheinen vorerſt noch wenig Ausſicht auf Erfolg zu

Meldung des Reuterſchen Bureaus hat die japa

Zum Gedächtniſſe der Kaiſerin Auguſt a unter dem
Protektorate der Kaiſerin Auguſte Victoria erbauten

Nachmittags legten

Charlottenburg am Sarge des Kaiſers Wilhelm
Abends fand bei den Majeſtäten

leger wegen angeblicher z deren Gefolge geladen waren. Bei dem Prinzen die Agitation für denſelben ein E
Joachim iſt ſowohl in den allgemeinen wie ört
lichen ErkrankungsSymptomen eine Beſſerung zu bläſt zum Rückzug.

nach
Die Wirren in Peru haben cor

ihren vorläufigen Abſchluß damit gefunden, daß

e
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mindert ſich aber trotz geringer Nahrungsaufnahme. gegen einen unausführbaren Vor
Der Erbpringz von Meiningen) iſt ſondern auf diejenigen,

v. Lewinski ernannt worden. Der kommandirende
e General des 8. (w ürttembergiſchen) Armee wird bezweifelt, daß der Bundesrat

corps v. Wölckern e
Dispoſition geſtellt worden.

„Staatsanzeiger“ veröffentlicht ein beſonderes Hand
ſchreiben des Königs von Württemberg, worin dieſer

Militärdienſtordens verliehen.
S Gotſchafterwechſel. Als Botſchafter

Radolin iſt nach Mittheilung der „Kreuzztg.“ der
bisherige Botſchafter in Waſhington, Frh. v. Saurma

durch das Treiben der trunkenen Soldaten und Jeltſch, ernannt. Daß Fürſt Radolin zum
Botſchafter in Petersburg auserſehen iſt, wird auch
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös beſtätigt.

Eippeſche Regentſchaft.) Die Lippeſche

ſtorbenen Fürſten Woldemar vom October 1890,
durch welchen Prinz Adolf von S chaumburg commiſſaren für jede Börſe.
Lippe zum Regenten ernannt wird, va
Prinz Alexander,
Fürſten Woldemar, regierungsunfähig iſt.
Adolf von SchaumburgLippe iſt in Detmold bereits gegenüber die berechtigten Intereſſen
eingetroffen.

„Reichsanzeiger“ werden königliche Verordnungen
veröffentlicht über die Abänderung der Beſtimmungen

für die Tagegelder, Reiſekoſten und Umzugskoſtenſind 1500 Mann kampfunfähig geworden. der Beamten der Staatseiſenbahn- Verwal Jhr rechts wärts,
tung.
zuſammen mit der neuen Organiſation der Eiſen

bahnverwaltung.
die Munizipalgarde

fordert die „Kreuzztg.“ auf, rechtzeitig eine Agi
tation unter den Landwirthen wachzurufen, um

Geltung zu bringen.

beſchloſſen, weil dadurch die Rechte der Vertheidigung
in Strafſachen gefährdet werden.

im Staatsrath, meint die „Kreuzztg.“. habe die
konſervative Fraktion des Reichskags um ſo ent
ſchiedener die Pflicht, auf die Verhandlung über den
Antrag Kanitz im Plenum des Reichstags zu dringen.

der Landwirthe ſich nicht über den nächſten Winter

Landwirthen die anderen Reſolutionen des Staats licheForm einer Gebietsabtretung, ſondern in genügend raths nützen. Die „Deutſche Tagesztg.“, das
Organ des Bundes ber Landwirthe, meint, ſte würde

es verſtehen, wenn nach dieſer Ablehnung jetzt dumpfe

der Landwirthe müſſe jetzt ſeine Anſtrengungen, das
Ziel endlich zu erreichen, verdoppeln.
wird wieder in bekannter Weiſe damit gedroht, daß
viele Bündler jetzt zur Sozialdemokratie übergehen
könnten.
Landwirthe
„machtvoll
Die er wählten Vertrauensmänner des Volkes im

die Landwirthſchaft zu Grunde gehen ſoll. Diesmal

ablehnen, das nächſte Mal nicht mehr. Die Deutſche

ſchieden ſei.

regungen für die Stellungsnahme der Regierung
gegeben.

ſchließen und feſter
der Ueberzeugungen bei dem Wandel der An
ſchauungen

können wir zurückweichen nicht eine Linie
abweichen von dem, was wir als Wahrheit erkannt

Entſchiedenheit, mit dem Frohmuthe, den die Ueber

zeugunFeſtäten begaben ſich geſtern zur Einweihung der durch Anfeindungen und Verkennungen, auf die

Tandem bona causa triumphat!
gute Sache

Politiker“ für geboten, nicht länger Kraft und

enden, unerf
nähren.

54 3 g 9 C. J redie hier anweſenden fremden Fürſtlichkeiten und e einmal

Auch die Gefolgſchaft des Fürſten Bismarck

n t Die Schuld der EntDer Schwächezuſtand iſt erheblich, ver täuſchung falle nicht auf den See der ſich

ſchlag erklärt hat,
übertriebene Er

chlages in weiten

eichnen.

r welchedem „B. T.“ zum Kommandeur des 6. Armeewartungen bezüglich dieſes Vorſ
ps in Breslau an Stelle des Generals Volkskreiſen geweckt haben.

C ur Börſenreformvorlage.) Es
die Börſeniſt auf ſein Geſuch Zur reformvorlage ſo raſch erledigen le daß ne

Der württembergiſche noch vor Oſtern dem Reichstage zugehen könne.
Die Vorlage geht trotz offtziöſen Widerſpruchs nicht
unerheblich über die Vorſchläge der Börſenenquéte
commiſſion hinaus, z. B. in der Ausdehnung des
Regiſterzwangs für Termingeſchäfte auf die Effecten
börſe und in den Beſtimmungen über die Haftung
für lieferungsfähige Qualitäten bei den auf Zeit
gehandelten Waaren. Ferner ſoll ja auch das
wiederholt erwähnte Depotgeſetz demnächſt dem
Bundesrath zugehen. Daß der letztere, bez. die
Ausſchüſſe deſſelben dieſe beiden Vorlagen ſozuſagen
im Handumdrehen erledigen ſollten, iſt ſchon deshalb

zweifelhaft, weil die neuen Vorſchläge bei einer
Reihe von Bundesſtaaten, u. g. Hamburg und

Bremen auf nachhaltigen Widerſtand ſtoßen dürften.
Vor allem gilt das von der Einſetzung von Staats

ommi Die Behauptung, esliege im Intereſſe der Börſe ſelbſt, wenn ein Organ
des Staats ſich berufsmäßig mit ihren Angelegen
heiten zu befaſſen habe, damit es der Regierung

der Börſevertreten könne, wird bei den Betheiligten wenig
Anklang finden, nachdem die Vorlage ſelbſt eine ſehr
wenig erfreuliche Probe auf die „Berückſichtigung.
der berechtigten Intereſſen der Börſe“ geliefert hat.

Politik und Wirthſchaft.) „Geht
laßt uns links wärtsgehen“, ſchrieb Herr Dr. Bamberger im Jahre

1880, als ſich unter ſeiner und Herrn v. Forcken
becks Führung der linke Flügel der Nationalliberalen
von der Partei trennte, als Motto auf ſeine Schrift
„die Seceſſion“, in der er dieſe Spaltung der
Liberalen als eine politiſche Nothwendigkeit nachwies,
weil der Gegenſatz wirthſchaftlicher Auffaſſung, der
damals in der Form „Freihandel oder Schutzzoll
auftrat, ein Zuſammengehen in politiſch geſchloſſener
Reihe unmöglich machte. Heute, nach 15 Jahren,
hat Herr Bamberger die traurige Genugthuung, daß
das Verhalten der nationalliberalen Partet in der
Frage des argentiniſchen Handelsvertrags, den Herr
Bamberger treffend das dünne Ende des Hebels
nennt, derzum Umſturz der geſammten Handels
verträge die erſte Hreſche legen ſoll, der Gold
währung u. ſ. w. ſeine Auffaſſung vollauf be
ätigt. In der neueſten Nummer der Nation“ ver

öffentlicht Herr Bamberger in einem „Politik und
Wirthſchaft“ betitelten Eſſay den Nachweis, daß
das, was man heute Agrarpolitik nennt, nicht eine
wirthſchaftliche Variante, ſondern wirthſchaft

und zugleich politiſche Reaktionbedeutet, welche die Geſammtheit des Bürgerthums
zum Kampfe bis aufs Meſſer herausfordert Wie
lange noch werden die aufrichtig liberalen Männer
der Partei es über ſich bringen, im Schlepptau der
Grafen Kanitz u. Gen. um die Gunſt des „Bruder
Bauer“ zu buhlen und Handel und Gewerbe, die
die Träger der nationalen Wiedergeburt geweſen
ſind, mit Füßen zu tretenDas konſervative „Volk“ fordert die GVerurtheilung.) Jn Stade wurde

e ehe gegenüber der Regierung Paſtor Dankwerts in Kirchwiſtedt, Bezirk
ihren Willen kundzuthun“ Stade, von der Strafkammer zu zwei Monaten

Feſtung verurtheilt, weil er im öffentlichen Gottes
dienſt bei der Guſtav Adolf Feier über die jetzigen
politiſchen Zuſtände ſich abfällig geäußert hat.

(olonialpolitik.) Ueber das Ueber
handnehmen von Sklavenjagden und Raub
Zügen aus verſchiedenen Theilen Oſtafrikas berichtet
eine Colonialeorreſpondenz. Eine große Zahl der
Wawemba iſt ins deutſche Gebiet eingefallen und
hat den Stamm der Waumgu faſt ganz vernichtet.
Zwiſchen den im Nyaſſagebiet eingebrochenen Wahehe
und den Schaaren des verſtorbenen Sultans Merere
haben größere Gefechte ſtattgefunden die Wahehe,
anfangs vom Glücke begünſtigt, wurden bis Mbango
zurückgetrieben.

Bedauern ausſpricht, einen erprobten Führer zu
eren. Dem General wurde das Großkreuz des

a e

Konſtantinopel an Stelle des Fürſten

h

eszeitung veröffentlicht einen Erlaß des ver

der Bruder des verſtorbenen

Prinz

(Reiſekoſten und Umzugskoſten.) Jm

Anſcheinend hängen dieſe Abänderungen

(Gegen das bürgerliche Geſetz buch)

agrariſchen Standpunkt in demſelben zur

(Zur Umſturzvorlage) hat der Berliner
altsverein eine Reſolution gegen 8 111 a

(Nach Ablehnung des Antrags Kanitz

ohne ein ſofort wirkendes Mittel zur

können. Was könnten denn, ſo fragt ſpöttiſch
Kreuzztg.“, den mit Unterbilanz arbeitenden

eiflung der „Bauern“ bemächtigte. Der Bund

Schließlich

tag ſollten nunmehr darüber entſcheiden, ob

der Reichstag ja noch den Antrag Kanitz

8ztg.“ verſucht in einer folgenden Nummer
darzuſtellen, daß zunächſt noch nichts ent

Das Blatt ſteckt den Kopf in den
und meint, der Staatsrath habe ja nur An

Man müſſe ſich jetzt enger zuſammen
eingraben in den Boden

anderer. „Nicht einen Schritt

Vermsſchs es.
(Bei der Ueberſchwemmung im Odergebiet)

handelt es ſich nach der „Bresl. Ztg. nicht um einen Bruch
des Ohlauer Schutzdammes, ſondern nur um eine Ueber
fluthung und Durchſpülung des Vordammes. Eine Gefahr
für die Dörfer ſei nicht vorhanden auch ſei das erwartete
Sinken des Waſſers bereits eingetreten.

Eine Eiſenbahn über das Eis der Wolg a)
iſt am 21. Januar im Betrieb geſetzt worden. Sie ver
bindet die Stationen Aniſſowka und Uwek mit einander.
Am Tage der Betriebseröffnung fuhr zunächſt eineausſichtsloſe Dinge zu e allein über die n u e e

bare Hoftenng im Volſf vor ſich gegangen war, verkehrten Züge, beſtehen ausM. bare n denn Ka Volk z Locomotive und zehn beladenen Güterwägen. Auf dieſem
Man möge den trag Kanttz noch Wege beſtand ein direeter Verkehr zwiſchen Uralsk und dem
im Reichstag vertheidigen. Dann müſſe europäiſchen Eiſenbahnneße

Wir werden weiter kämpfen mit gleicher

g gewährt, und uns nicht irre machen laſſen

efaßt ſind. Uns gehört die Zukunft!
Endlich ſiegt die

Der fromme „Reichsbote“ aber
es jetzt „für konſervative und praktiſches

auf völ!

nde erhalten.



Vegen Hausverkauf

u. Geſchäftsaufgabe
Ere verkaufe ich von heute ab ſämmt

liche ſehr reich aſſortirte und

Es s h hbe W o W a a. rr zen jeden nur aguzehntbag es
icht Pyetfe, da Das reichhaltige Lager
te i kurzer Zeit geränmt werden
des er.Man Melanne,
eit kl. Mitteas S Wem
die

en
b

ter
nd

e z l hhee re Winklhofer Jänicke
z 99Vanderet Ah e

e Vanderer An
Poarderer n

a Vanderer Ak
Wanderer Mk. 275

Anter weitgehendſter Garantie!

Silligere Zabrikate
ohne Jamen M
ohne Kunen Ah

ohne Kamen P e
ohne Kanen

ohne Namen R. 17)
ohne Namen Mk. 195)

c Jedes andere s0 I gewünſchte Fabrikat
an Beginn der Saiſon innerhalb

Sämmtliche Erſatztheile.

Gustav Bngel,
Fahrrad Fandlung

und gut eingerichtete
Fahrrad Reparatur Werkſatt,

Merſeburg, Weiße Mauer 7.

S

Witragen, Rolleaux- Sptzem e
i guten Qnalitäten und nur neneſten
Muſtern empfehlt in großer Auswahl zu
Silligſten Preiſen

ar oäert,Gotthardtsſtraße 13. II. Etage.

Für Streuzwecke
ſind Sägeſpäne und Folz
mine billigſt zu haben
in der

Königsmühle Merſeburg.

Ven eingetroffen.
Vute Herreunſtiefeleßten Mk. 5,
B. Schmicdhkg, Seitenbeutel 2.

Billigſte Bezugequelle für
S

G u
fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare

S 5, 6, S, 10 bis 100 Mark.
Gelegenheitskäufe in Gardinen,

Portiéren. Pracht Katalog gratis.

Sophastoff 8e8te
c

Entzückende Nenheltet von vis 14
Meter in tin Geogtrit, Gobelin u. Plüſch

ſoltbihig. Muſter ſrauco.
Emil Lefevre

l V

606

0

haben abzugeben große

ellerlümsem, 1893 er n

re onweiße

aeroker, Ha

(45286)

18

Il 6 49.
er.

WVogel

Beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß zur bevorſtehenden
Sommersweisom alle
Neuheiten in garnirten und ungarnirten Hüten in Strod

Spiten
eingetroffen ſind und empfehle dieſelben in großer Auswahl zu
billigſten Preiſen.

Strohhüte werden zum Waſchen und Moderniſiren an
genommen. Achtungsvoll

Lose rosehner,gr. Sixtiſtraße 2

P
e höchster Nahrstoffgehalt,

leicht verdaulich,

Deberall Käufich.
Bheinische Präservenfabrik Raffauf Co,, Cobfenz.

4881,/2.)

ass60 I2,ar dts
eS e S

12 Cotth

Saiſon in reichſter Auswahl.

werden angenommen.

zeſchäfts-Eröäffnun
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und S

Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mit heszttgem Tage S

21 Gotthardtsſtraße 21 J

Tun Sautischlerei
errichtet habe und bitte das geehrte Publikum, bei Be
darf ich gütigſt unteerſtützen zu wollen.

v „Achtungsvoll et SLouis Wahren, iſchlermeiſter,
Reelle Zedienung. Solide Preiſe. 8

g.

S

e 5 S e e eSe Von Vnee M h nahe
benutzen Sie Oehmig-Weidlich'“s Alljanz-Toilette-Seife, die
beste Consum-Toilette- Seife der Gegenwart Billig äusserst
mild und fein im Geruch. Hergestellt bei G. H. Oehmig-
Weidlich, Zeitz und Basel. Grösste Seifen und Parfümerie-
Fabrik Deutschlands. Gegr. 1807. Geschäftspersonal 240 Pers,
Verkaufsstellen durch Plakate Kenntlich,

Hier zu haben bei: Auguste Berger, Her um. Ewelnnrn e
Waunl Göhlsekn, V Se er

Aufsehen erregt
die wunderbare Wirkung der

R. renW. Gato Wiüwsba.
Wer Teint wird blendend Weiss
und tadellos rein, die Haut
sammtweich und jugendfrisch.
Alle Daumzera, die täglich

r See Teegebrauchen machen Farore
wegen ihres schögen Teints
Frappante Wirkung bei aufge-
Spruogener, rissiger u. spröder
Haut, Hautjucken und Röthe.
Man überzeuge sich durch die
Anwendung davon.
Breis M. 1,50.
Mann Hensgüebüg,

Ha un e hdaher hüiläger als andere
ähntjehe Präparate und seien
sie 2u noch so Sefingem Preise
erhältliek. Vorräthig in Apothe-

S Keo, besseren Drogerien und
d HEarfamerien oder direkt von

Apotheker Weiss S Co
n less en. In Nerse

tig ist Creme Iris zu habenraſte 158,
Berlins. 4

bei Herrn W. Cuavrae, Stadt
hothelapotheke.

empfiehlt ſämmtliche Neuheiten der Frühjahrs- u. Sommer

Strohhüte zum Waſchen, Färben u. Moderniſiren

e

34701)

ha Schnaleſtt. 5

einpfiehlt ſich zur Anfertigung von

3 an b r z 45Polſtermöbeln und Yecoralionen,

ſowie zum Tapeieren und allen in ſein Fach
einſchlagenden Arbeiten und Reparaturen

Himbeer- Kirſch, Apfelſnen-

Und Johannisbeet Saft
von vorzüglicher Qualität empfiehlt die Flaſche
d. 1 g zu 120 Pf. ausgewogen das Pfd. zu

60 Pf. die Stadt Apotheke.

Bruchhandagen,
doppelt und einfach in allen Größen, Kuspen
ſorien, Leibbinsen, Gerndehelter empfiehlt

4 eA. Prall, BarKeaße.
Repa ratungen werden gut und ſchnell

ausgeführt.
re

udkungen.u

4 zeiohnet sich aus durch besonders feinen
M Seschmack; zu hab. j. allen erst. Delikatesshdl.

Rudolf Gericke, Kais KLal oft Gegr. ſy29
Telegr. -Adr, „Zwiebaoktabrik Potsdam

4 I Pumpoerniekel, Kraftbrod, Grahambrod i
n. 350 Potsdam 2wilebaok (oa. 5 Lilo) 10 Il

Empfehle mein großes Lager in
verzinkten Drahtgeflechten,

Stächelzaundraht,
Jauchepumpen, Jauchevertheilern,

Jaucheſchöpſern er. 2c.
zu äußerſt billigen Preiſen einer gütigen Be
achtung

Alh. Bohrmann's Nachf.,
Gokthardtsraße 8.

geh

oder i r
Herrn T. We



e vonempfehlt n Bianos e a
in einfacher ſowie hochfeiner Ausſtattung z Fabrikpretſen.

eerenereseren Piago Fabrir vonArt an er
Reparaturen an Planss, Mustk-Antomaten und sogsttgen nur dentbaren Mustk-Iustrumenten

werden durch geſchulle Jaſtrumerntenngcher es eigener Weskſtatt gut und billig ausgeführt.

X. GrossesStettiner Pferde- Lotterie.
Ziehung unwiderruftich am 14. Mai 1895.

r hochedlenS Reit- u. Wagen-siospaänrige, JEquipagen V Pferden,
Loose à mann I lark, auf 10 Loose ein Frelloos (Porto und

Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das
General-Debit

BexäAäna W. Hötel Royal,Oarrl Helme Vnter den Linden 3.
Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme.

S zen d e an r ch Selgvrube S

Eorneprdeher 27.)

empfiehlt ſich e Lieferung von:High nd Westf. Anthracküt, Wer ne än.
Glas Grrudecol, Böhmen M onem,sten Bäcker hien, ob hen, BrennholzRohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petroleum, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

e Vorzügliche Waare. Frompte Zediennng. Reelles Gewicht.
Baumaterial, Landwirthschaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmittel,

Briketts re

Maschinenöl, Wagenfoebtt, e Huffett.

verſende Auweiſung zur Rettung vonUn
Küchen

Motten,

A. CHERI. x v
S Merkmale ſind: 1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“.
S Jn Meraohb urg bei Herrn T. Funmke

Sehafagäcdit n W. I. BIoeRK.„UVUner-Weutsehemthal V. Kupfert

X. wnÄÜ;o e eÄÜÄÜ e8 erreeeeeeeeeerggeegggggè e S F

e

Unentgeltli e s g r

wirkt staunenswerthl Es tödtet wie Kein
zweites Mittel jederlei. Jnſecten und wird darum auch in der

e ganzen Welt als einzig in ſeiner Art gerühmt und geſucht. Seine

m

nesMerſeburg, Roßmarkt 5.
Färberei à ressort für ſeidne Kleider, Tücher e.

Färberei für Herrengarderobe, wollene Kleider, Möbelſtoffe,
Gardinen e.

Sammet- und Plüsch Presserei.
BVedernm-Värberei.

e Chemische Wasch- Anstalt
für Damen und Herresgarderobe jeder Art.

Wäsceherei
für Tülle ad Mullgardinen, Spitzen c.

be e Aue S h. Sn. en. n. vMenma rerSteinbildhauerei,
Merſeburg, Menſchauer Straße 6.

Große Niederlage und reichſte Auswahl in

S
tie S Steinart.

ee Wil e
Sonntag den 24. d. M., abends 8 Uhr,

S großes humoriſtiſches Concert,
ausgeführt von der beliebten Leipziger

Quartett- und Couplet-Sängergesellschaft
und dem Herrn Capellm. Hoſfineanm-

Das reichhaltige, decente Programm bürgt für eine angenehme Unterhaltung

Prelse der FIätzoe-
Jm Bogen in den bekannten Verkaufsſtellen 40 Pf.

An der Kaſſe 50 Pf. Gallerie 25 Pf.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Materialwaarengeſchäft ſuche ich zu Ostern

J unter ſehr günſtigen Bedingungen einen Lehrling.

B. Sauerbrey-
Kierze eine Verlage.

Stelnkken,

n

W

u W 9



Beilage zu Nr. 59 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 24. Mürz

7 en SParlamentariſches. Provinz und Umgegend. e n e an e e
Deutſcher Keschstag. (Sitzung vom a2 März. Der J Halle, 21. März. Das ſich hier aus allen Eheleute bewußel on den Detten, e Der
ich heute die Poſitionen des Poſtetats betr. F. u c J r die e S ne Se reretn fend der Reſbiution den Vndeer. Kreiſen der Vrzerſchaft gebilsete Comitee ſür die Mann gab kein Leben rer on ſche

comimniſſion und außerdem noch den Antrag Müller Bismarck Adreſſe und die zu Ehren des Altreichs während die Frau noch ſchwach röchelte. Sofort
Sogan an, der den Reichskanzler erſucht, Hinſichtlich der kanzlers zu veranſtaltende Feier hat ſich an den herbeigeholte Hilfe wird wohl zu ſpät Kommen

e e e e ehe enPij ſchaft tne ver Klaſſe ver ne g den Aſſiſtenten n recht wäre, wenn eine Abordnung der Bürgerſchaft ihm des grünes Holz zum Drocknen n e r

tverwaltern gus der Klaſſe der ilitäranwärter wieder Hte 0 lag. peannne en m Ergänzung zu W e e en in iſt jetzt Antwort ergangen und zwar läßt der Fürſt Tr otha, 25 März. Den ung
Magdeburg wird bewilligt. Morgen Reſt des Etat in dem Comitee ſagen, daß es ihm angenehm ſei, die Trotha abwärts bis zur Mündung aus
en Se Kerſeeg e unt. t e Deputation zu enſfangen ſedbch möchte dieſelbe erſt Ufern getreten e
Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck) um 1 Uhr, im Mai kommen, wenn der Sachſenwald grün ſei bereits bei einem Waſſerſtand non 25
während der Präſident mit Rückſicht auf die gleichartigen und ſich die Reiſe eher verlohne. Dem wird die heute früh meldete die Trohger Schleufe

e
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Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes die Sitzung erſt um Abordnung, die noch zu wählen iſt, entſprechen Das Waſſer ſtei k noch immer. Die
2 Uhr beginnen wollte. Im hieſigen National Theater iſt geſtern der Saale h Strecken Handes ſte 3

In den Verhandlungen der Tabakſteuer ſeinem kugelſicheren Panzer zum erſten Male Hexrsberg Eltern

z G J a s berg lſter), D.ch acommiſſion über den geſtern erwähnten Antrag Und man ka en mit Erfolg aufgetreten war tun be S ePaaſche und Genoſſen, betreffend a r n kann ſagen n folg aufgetreten. waſſ ergefahr dar ſchwarzen Elſter iſt,
eines Zuſchlagswerthzolls von ausländiſchem Roh ubſikum, Offtzieren, Bürgern und Vertretern der Artjsneſtg geſprengt haben un
tabak, hat Graf Poſadowsky ein intereſſantes Ge Hreſſe, eine Schießprobe vorgenommen, die wie die ſt e n en
ſtändniß abgelegt, indem er erklärte „einer Erhöhung Ffhendvorſtellung zum Erſtaunen der Zuſchauer glatt. Borken iſt nach der St
des Schutzzolls würden die verbündeten Regierungen verlief. Die Geſchoſſe, aus Militärgewehren (Ine a m weggewgſchen, ſo
Hier eher ne begceen vag d Ar. Krteregerehr A. 88) durchſchingen anf eng 10 Wethaun ne e Des Vor
aben“. ir haben nie e Schritt Entfernung einen ſtarken Eichenblock glatt ändig untenlehnung einer Erhöhung des Schutzzolls im Bundes ſern chenblock a e ſteht. vollſtändig unter Waſſer,
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hat. Graf Poſadowsty jetzt beſtätigt. Panzer, welcher von Herrn Dowe angelegt wurde müſſen. Auch das Vieh ſt auf dDie Amortiſation der Staatsſchulden e ghgegebenen Geſchofſe blieben in demſelben ſtekkenne n e e Kähne vewert
wird, ſo ſchreibt man dem „Hamb. e n en Die Kunſtſchützin Fräulein Elſa Diang, die nie ſelligt. Verluſte an Menſchenſeben, hen an Biche

n e e e e re rn Dowe reiſt, gab die Schüſſe unter genaue Controle ſind Daut, der vorzüglich funttionirenben Waſſer
Das Schuldenmachen zum Bau neuer Eiſenbahnen, Anparteiiſcher auf den Panzer ar and hemährte ſicht ſtande Benachrichtigung Hicht porgekommen

J ſelbſt wenn dieſelben nur dazu beitragen, die Erträge le rotder Staatsbahnen zu vermindern, bleibt nach wie n e
S vor ein verdienſtvolles Werk. Jn dieſen Dingen [I Halle a. S, 22. März Unſerer Polizei iſt n vier

Du auch der Finanzminiſter die Gewohnheit eine es geglückt, hier einige Glieder einer zahlreichen

nime. Breslauer Einbrecher und Hehlerbande auf GrundDie „Abſtrichcommiſſion“, wie man im Scherz e erhaltener Sr. zu en e n er u El
die Budgeteommiſſton des Reichstages machen. Es iſt das ein gewiſſer Julius Heinze Wuchs, Dabet

e neunt, hat ihre Arbeiten beendigt. Von dem und die ſeparirte Frau Alwine Schloß, beide und s
Se „Deficit“ von 33 Millionen, welches durch die aus Breslau, in deren hieſiger Wohnung verſchiedene Eiſenach

Mehreinnahmen aus der Tabakfabrikatſteuer gedeckt eſtohlene Gegenſtände vorgefunden wurden Die u
r werden ſollte, ſind nur K675669 Mark übrig ge Kreslauer Polizei hat allein über 39 Perſon ſchwemmungen.

blieben, nachdem auch die Einnahmen aus dere Mitglieder der Diebesbande, in Haft genommen o
Börſenſteuer um 3,2 Millionen Mark höher veran Geſucht werden noch der Arbeiter Gebrg Voll die Helme ausgetret
ſchlagt worden ſind als in der Vorlage. Es kommt wargny und der Schloſſer Wilyelm Koſter Unterborf unter Baſſer
aber noch in Betracht, daß die Zolltarifnovelle nach aus Breslau, zwei junge Burſchen von 22 bezve einge

den Beſchlüſſen der Commiſſion die 2. Leſung 20 Jahren. Die Jnfluenza greift hier immer
offe, R Fird wach Erledigung der 2. Berathung des Etats mehr und mehr um ſich und fordert auch ihre Opfer. drungen iſt.

ſtattfinden eine Mehreinnahme in Höhe von Namentlich ſind es bejahrte Leute, die in Folge ſind daher St
2,7. Millionen Mark in Ausſicht ſtellt, ſo daß das hinzugetretener Lungenentzündung ſchweb kkank dar daß das Wo

Deficit auf 4 Millionen Mark ſtukt. Wenn man niederliegen. e n den hre e eberückſichtigt, daß der Antheil der Einzelſtaaten an Weißenfels, 23. März. Dek Kreisverein e Wange
Be e re cent ne er Sag wirtbe en Seiten Rennen en einenBerechnung des Schatzſecretärs von Anfang Dezember vburg, Merſeburg und Querfurt hielt geſtern Kuete en rranfenlag
v. J. um 24 Millionen Mark höher ſein wird, nachmittags 3 Uhr eine außerordentliche Verfamm- ſeiner Alte

n e e n et eung der Matrikularbeiträg Mark en 62 Gaſtwirthe Es wurden nach dem bar, demunbedenklich, ſelbſt wenn daſſelbe durch Ausführung ne re e e e
des Antrags Podbielski höhere Entſchädigung
der Quartierwirthe für freiwillige Leiſtungen bei
Uebungen u. ſ. w. wieder um 1 Millionen
Mark erhöht werden ſollte.

F.Volkswirthſchaſtliches.

N. Die Sonntagsruhe im Barbier und wald. DerFriſeurgewerbe beſchäftigte am Donnerstag eine hielt Herr Rechtsanwalt Braun einen ſehr ein umſaſſendes Ge
von der Berliner Friſeur- und Perrückenmacher gehenden Vortrag ber Rechtsſchütz, neue Steuern und er ſtark ge
Jnnung einberufene Verſammlung von Barbieren über das Verhalten der Gaſtwirthe dem Geſetze gegen Die Leiche der

e und Friſeuren. Bekanntlich tritt für die Arbeit über. 5) wurde Veſchloſſen, eike Ausſtellung in Gaſt Stichwuntnehmer in dieſem Gewerbe am 1. April von 2 Uhr wirthsgewetbe in Jutit J Zu vweränſtalten. Die a
nachmittags an völlige Sonntagsruhe in Kraft, die Vorarbeiten ſeten ſchön vollen Gäntze! Die AusPrinzipale dürfen aber ihre Beſchäſtigung t ſtellung ſoll auf dem „Bade“ ſtattfinden 6) Der

üben. Hiergegen wandte ſich die Verſammlung in Vorſihende des Gaſtwirthvereins Nalmburg, Herr
einer Reſolution, welche betont, daß hieraus ein Hillig Rathskellerwirth, hob hervor daß die
Zwang für die Meiſter wird, dadurch aber die Wirthe in Weißenfels Zleich denen in Naumburg
nicht ſelbſt arbeitsfähigen Prinzipale reſp. Prinzi mit ver Brauern ſich verſtändigen ſöllten, um das

aft palinnen benachtheiligt werden, und zugleich wurde. Biere billiger zu bekönmen. J Naumbürg bekamen
eine Petition behufs Anwendung des 8 11a der
Gewerbeordnung auf das Barbier und Friſeurges
werbe angenommen, daß alſo in die für die Gerh Naumburger Bierel) Die Naumburger Brane
hilfen feſtgeſetzte Sonntagsruhe auch die Prinzipale

J

Jn

dte hen e Wezir dasn t h aeh et vent gehu en n e h e preußiſche aeinbezogen werden. n ezählten auch noch die dort übliche Bierſteiter ſelbſt Nee in Berlin ein wehen eEin Bergarbeiterausſtand hat in Zum Schluß wurden noch Anſehen m auch W an n r n basſoll e
Belgien begonnen. In Hennegau ſtreiken, bereits den Vereitt entgegengengninen Nachdem alsdann und Seit 7 et 5 S i ſtaltens
ehe eng ſtand nnt eten ben noe e Setſienbe Atweſenden für i h ehe n h ne eern drohlichen Umfang an. Jn einer Verſammlung in reiches Erſcheinen Zedankt hatte würde die Be ümgange nur er en s r

n en gehen e e e e en eigen wie ſolche hen e ening. in den allgemeinen Ausſtand im Luttichet Beden e Hertſted t 22 Marz er e Renſahréfingumgänge pt. Küſte
einzutreten. In Betracht kommen gegenwärkig etwa eignete fich heute früh ein erſchütternder Ut manchett Den h an e e
2000 Arbeiter. e glrcksfal la Den Nachbarn des Oekonvdmen nahnte von Geſchenken iſi u z n n

S Der deutſche Handelstag tritt am Wieſe fiel es auf, daß das Vieh in den Ställen da ſie das Kirchen und Lehr n e n n e
e April in Berlin zuſammen, um über Hie Währungs Hunrühig war und laut brüllte ohne daß jemand Anttsttäger u ſchadigen geegn ſind rauch c e

frage und den Antrag Kanitz zu berathen. ſich danach uinſah. Einige Nachbarn ſchlugen Das Geſuch des Verbandes deutſche e
i n a e i e darauf das Fenſter der Schlafkämmer ein Dort Kriegsveteranen, deſſen S in Leipzig u



S. J.
Preiſe von Militärbillets zu gewähren, iſt, ſicherem
Vernehmen nach, vom Kaiſer genehmigt worden.

An der in den letzten Tagen hier abgehaltenen
mündlichen EinjährigFreiwilligen-Prü-
fung betheiligten ſich 24 Prüflinge. Von dieſen
haben 12 beſtanden.

Die hieſige Deutſche Krieger Ober
Fechtſchule Nr. 2135 wird dem Altreichstanzler
Fürſten Bismarck zu ſeinem 80. Geburtstage
eine kunſtvoll hergeſtellte Adreſſe zugehen
laſſen. Dieſelbe iſt vom hieſigen Kalligraph Herrn
Aklwin Schlegel entworfen und in meiſterhafter
Weiſe ausgeführt worden. Das Kunſtblatt krönt
das in Aquarellfarben gemalte Wappen der Familie
v. Bismarck; darunter befindet ſich der in gothiſchen,
reich verzierten Buchſtaben gezeichnete, kurz und ſchwung
voll abgefaßte Schriftſatz, umrahmt von grünen
Eichenblättern. Das Blatt mit ſeinem ſauberen
Umſchlage macht einen höchſt vortheilhaften Eindruck
und es iſt deshalb dankbar anzuerkennen, daß
der Vorſtand der fraglichen OberFechtſchule be
ſchloſſen hat, die Adreſſe von heute an bis Dienſta
Abend bei Herrn Reſtauratenr Träger hier (Alte
Poſt, Breiteſtraße 18) zur öffentlichen Anſicht aus
zulegett.

V

c

In der Flur des benachbarten Dorfes Men
ſchau verſank am Freitag Nachmittag beim Abladen
der Wagen und das Pferd des Fuhrmanns R.
von hier ſo tief in den vom Waſſer aufgeweichten
Boden, daß es der energiſchen Hülfe der Dorf-
bewohner bedurfte, um das Geſchirr aus ſeiner ges i

e Mittwoch: „Die Puppenfee“, hierauf: „Der Trompeter
Gaſtſpiel

fährlichen Lage zu befreien und wieder flott zu machen.
kin. Jm Hauſe Markt Nr. 34 fand geſtern Vor

mittag ein ſtarker Schornſteinbrand ſtatt.
Jn den letzten Tagen haben angetrunkene

Geſtellungspflichtige die Straßen unſerer
Stadt verſchiedentlich unſicher gemacht. So in
ſcenirten am Freitag Nachmittag ſechs ſolcher zu
künftigen Vaterlandsvertheidiger in der Gotthardts
ſtraße eine kleine Rempelei, bei welcher auf die
übrigen Paſſanten natürlich ſehr wenig Rückſicht
genommen und ſchließlich eine mit gefülltem Trag
korbe vorübergehende Fran von den übermüthigen
Burſchen in den Straßenſchmutz geſtoßen wurde.
Auch der in friſchen Broten beſtehende Jnhalt des
Korbes machte mit dem Schlamme der Gotthardts
ſtraße Bekanntſchaſt. Nachdem dies geſchehen, ver
ſchwanden die ſechs Kerlchen ſo eilig von der Bild
fläche, daß man über die vorher zur Schau getragene
Trunkenheit zweifelaft werden konnte. Geſtern
Vormittag ſpielten Geſtellungspflichtige aus benach
barten Dörfern eine Hauptrolle bei einer Schlä
gerei, die ſich zwiſchen 11 und 12 Uhr vor einer
Reſtauration auf hieſigem Neumarkte entſpann und
alsbald einen großen Menſchenauflauf verurſachte.
Hierbei erhielten mehrere der Betheiligten blutige
Verletzungen, die ärztlich verbunden werden mußten

Gegen die Zigennerbanden konmen
ſeitens der Landrathsämter neuerdings verſchärfte
Maßnahmen in Anwendung, welche darauf ab
zielen, die im Lande nicht angeſeſſenen Zigeuner ſo
ſchnell wie möglich über die Grenze zu bringen.
Während früher die Zigeuner von einem Bezirk
nach dem andern abgeſchoben wurden und es einer
jeden Behörde überlaſſen blieb, ſich mit den fremd
ländiſchen Gäſten abzufinden, erfolgt jetzt, ſobald
die Heimathsangehörigkeit der Leute feſtgeſtellt iſt,
ihre Abſchiebung nach der Grenze, und zwar auf
ein kürzeſten Wege.

durch dieſes Verfahren verringert.
(Halleſches Stadttheater.) Als Fremden

Vorſtellung bei halben Preiſen, wird am heutigen
Sonntag Bizets Oper „Carmen“ gegeben. Am
Abend geht neu einſtudirt die Zauberpoſſe von
Johann Meſtrey „Der böſe Geiſt Lumpaci
vagabundus“ oder „Das liederliche Klee
blatt mit den Herren Conradi, Schumacher
und Köhler in den Hauptrollen in Scene. Am
Montag findet eine Wiederholung der Märchenoper
„Hänſel und Gretel ſtatt, hierzu wird erſt
malig „Der Geizige“ in der Fulda'ſchen Ueber
ſetzung gegeben. Emil Götze beginnt ſein Gaſtſpiel
am nächſten Freitag. Franceſchina Prevoſti
leidet noch immer unter den Folgen der Jnfluenza
und hat daher auf Grund eines ärztlichen Atteſtes
ihren Gaſtſpiel-Vertrag mit dem Halleſchen Stadt
theater gelöſt.

Geburtstag wird durch eine Aufführung von
Wagners „Lohengrin“ mit vorausgehendem Pro
Iog im Stadttheater gefeiert.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſart.
Körbisdorf, 21. März. Am Mittwoch

früh verunglückte im hieſ. Schachte der ver
heirathete Arbeiter Ochſe aus Naundorf durch
Hherabſtürzende Erdmaſſenn, welche dem Vedauerns-
werthen einen Fuß zermalmten.

e èéSèSlldeèTtè i

an den Kaiſer, den Veteranen zum Beſuch der
Schlachtfelder von 1870 und 1871 im Auguſt

die Bahnfahrt von allen Stationen der
deutſchen Eiſenbahnen nach den Reichslanden zum

h
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Auch die Koſtenlaſt wird

Fürſt Bismarcks achtzigſter

S Delitz a/B., 19. März.

Bonnier der Oekonomen

nicht vermißt.

war völlig bewußtlos.
ſchweren Verletzungen erlegen.

S Sreyburg, 22, März.
Leichnam der ſeit dem 2. Januar vermißten, 51

der Unſtrut gezogen.

erkrank der 20 jährige Sohn des Gutsbeſitzers
Reinhold Herfurth zu Obhauſen in der Querne.
Derſelbe hatte ſich nach der S. Ztg. mit einem

tretenen Bach begeben.
in der ſtarken Strömung um und beide Jnſaſſen
fielen ins Waſſer. Nur der Knecht konnte ſich vretren.

Spielplan des Stadtthenters zu Halle a. S.
von Sonntag d. 24 Märzbis einſchl. Sonnabend d. 30. März 1895.

Sonntag: Nachmittags 3 Uhr: Fremdenvorſtellung.
„Karmen.“ Abends 7 Uhr: „Lumpacivagabundus.“
Montag: Z. e. M. „Der Geizige“ (Fulda), hierauf:
„Hänſel und Gretel.“ Dienſtag: Beneſiz für Johann
Kaula. Neu einſt „Das goldene Kreuz“, hierauf:
„Der Wildſchütz.“ (It. Ack.) Zum Schluß „Flotte Burſche.“

S

r

von Säkkingen.“ Donnerstag: „Othello.“
des Königl. Hofſchauſpielers Adalbert Matkowsk o.
Freitag Erſtes Gaſtſpiel des Königl. Preuß. Kammer
ſängers Emil Götze. „Martha, oder Der Markt zu Rich

mond.“ Sonnabend: Z. e. M. „Der Myſantrop“,
hierauf „Der Geizige.“

Jn Vorbereitung: Montag Zweites Gaſtſpiel Emil
Götze. „Lohengrin.“ Mittwoch: Drittes und letztes
Gactſpiel Emil Götze. „Der Prophet.“ Sonnabend: Z.
e. M. „Klein Eyolf.“

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 23. März. (H. T.eB.) Seitens der

Anhänger des Antrags Kanitz werden im

reits am Mittwoch nächſter Woche zur Berathung
im Reichstage zu bringen. Wie es ferner heißt,
beabſichtigt die Konſervative Partei, wenn möglich
mit Unterſtützung des Centrums, die Verweiſung
des Antrags an eine Commiſſton herbeizuführen.

Das Befinden des Prinzen Joachim
war geſtern Abend weniger vefriedigend die Be
ſorgniſſe ſind noch nicht ausgeſchloſſen, die Schwäche
iſt groß. Die mit etwa 806 Unterſchriften
hervorragender Künſtler, Schriftſteller und

Umſturzvorlage wird dieſer Tage dem Reichs
tag zugehen.

Berlin, 23. März. Für die Feſtfahrt des
Parlaments nach Friedrichs ruh haben ſich
aus dem Abgeordnetenhauſe 230—240 Theilnehmer
gemeldet. Jm Reichstage und Herrenhauſe

net man auf 150 Theilnehmer-

tag

n
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S S t

rlin, 23. März. (H. T.B.) Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſtellt feſt, daß der Kaiſer bei ſeiner
bevorſtehenden Reiſe nach Friedrichsruh weder
vom Reichskanzter, noch von den königl. Prinzen,

T

noch von einigen Miniſtern begleitet ſein wird.
Der Kaiſer werde nur mit kleinem militäriſchen Ge
folge nach Friedrichsruh reiſen. Wie die „Kreu z

zeitung“ feſtſtellt, haben an der Abſtimmung
über den Antrag Kanitz im Staatsrath
43 Mitglieder Theil genommen, von denen 27 gegen,
16 für die den Antrag betreffende Reſolution ge
ſtimmt haben.

Paris, 23. März. (H. T.B.) Die Vorarbeiten
zu der Expedition nach Madagascar ſind
beendet. Der Feldzug wird vorausſichtlich am
15. Mai beginnen. General Duchesne, der Ober
kommandirende der Expedition, wird am 14. April
mit ſeinem Generalſtabe ſich nach Madagascar ein
ſchiffen
4 Petersburg, 23. März. Jn panſſlaviſtiſchen
Kreiſen hat die Abberufung Werders lebhafte

Befriedigung hervorgerufen. In der „Petersburger
Ztg.“ ſpricht ein ruſſiſcher Politiker offene Genug
thuung über die Abberufung Werders aus. Für
Deutſchland, meint der Panſlaviſt, ſei freilich der
Abgang Werders ein Mißgeſchick, da es einen

beſſeren Vertreter in Petersburg nicht haben könne,
für Rußland dagegen ein wahres Glück. Welche
Gefahr ſei es geweſen, einen ſolchen Mann in

h
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Petersburg zu wiſſen, der die Verwaltung ſo genau
kannte, den die Ruſſen als den ihren betrachteten

Trabe weiter.und dem ſie nichts verheimlichten, der alle an der
Spitze ſtehenden Würdenträger ſo zu ſagen von

klein auf, vom Beginn ihrer Karriere kannte.

Unterhalb der Frey
burger Mühlenwerke wurde geſtern Nachmittag der

Jahre alten Frau Rentner Z. aus Lauchg aus

S Querfurt, 22. März. Geſtern gegen Abend

Knechte zum Zeitpertreib und Vergnügen in einer
Wanne auf den hochangeſchwollenen und ausge

Das Fahrzeug ſchlug aber

Reichstage Anſtrengungen gemacht, den Antrag be

Belehrter verſehene Petition gegen die

Jn ſchwer perletztem Zuſtande wurde geſtern auf der Straße
zwiſchen Holleben und Delitz aB. der Geſchirrführer

Gebr. Hochheim zur

Geſchirrführer vermuthlich aus der Schoßkelle ge Jan Dienſtag den 25. April und wird vorausſichtlich mehrere

fallen und unter den Wagen gerathen ſeine Kamerad

440 ſ8 z 4hatte ihn, als er hier in Delitz ankam, noch gar Donnerstag in Darmſtadt nach dem „Neuen Heſſ. Volksbl.“
Wie das Unglück geſchehen iſt, mit eigener Lebensgefahr eine Frau, welche in ſelbſt

konnte nicht feſtgeſtellt werden, denn der Verunglückte
Dieſer iſt abends ſeinen

m
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ausſtand betroffenen Arbeiter

Ves z ſehte S.
Wegen der Fuchsmühler Vorgänge) iſt, wie

Weiden eröffnet worden. Die Hauptverhandlung beginnt

Tage dauern.

(Prinz Wilhelm von Heſſen) rettete am

mörderiſcher Abſicht in das Woog geſprungen war. Der
zufällig vorübergehende Prinz ſprang ſofort in das Waſſer
und hrachte mit Mühe die dem Ertrinken Nahe ans Ufer
Der Prinz eilte ſofort in die Stadt und holte den Gatten

Da Frau, nachdem dieſelbe in Sicherheit gebracht war,
erbei.

Sie Zahl der bei der Dynamitexploſionin Keeken Getödteten) beträgt nach amtlicher Feſt
ſtellung 13, die der Verwundeten 4. Eines der beiden ge
ſunkenen Schiffe war bereits völlig mit über 1000 Kiſten
Dynamit beladen, das andere noch leer. Die Beſeitigung
des geſunkenen Dynamits erſcheint dringend erforderlich, da
Gefahr vorliegt, daß es bei dem ſtarken Wellengange fort
getrieben und den Schiffen gefährlich werde. Am Mittwoch
begann die gerichtliche Feſtſtellung des Thatbeſtandes. Die
Verladung iſt vorläufig eingeſtellt.

SiegeſterngemeldeteGrubengasExploſion)
fand in einem Kohlenbergwerke in den Rock Mountains
bei Red Cannon ſtatt. Man befürchtet, daß 68 Menſchen
ums Leben gekommen ſind. Der Eingang zu den Werken
iſt durch Trümmer verſperrt, und es wird drei Tage
dauern, ehe die Bergungsmannſchaften zu den Leichen vor
dringen können. Die Maſchinenräume, Apparate und
andere Baulichkeiten wurden völlig zerſtört, auch der übrige
Schaden iſt beträchtlich.

(Durch eine Aether-Expkoſton) ſind kürzlich
auf dem Bahnhof in Warſchau 17 Perſonen verletzt
worden. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß die Exploſion be
abſichtigt war, um einen jüdiſchen Kaufmann, der zur
Hochzeit feiner Tochter nach Mlawa reiſte und 15000
Rubel bei ſich führte, berauben zu können. Die Thäter
ſind zwei junge Kaufleute, die lebensgefährlich verletzt
wurden, während der Kaufmann mit unbedeutenden
Brandwunden davonkam.

(Mord und Selbſt mord.) Jn- der vergangenen
Nacht erſchoß der Sergeant Heimburger aus Dieden-
hoffen in einem Hotel zu Luxemburg ſich und ſeine Geliebte
Namens Giroux.

(Zur Ueberſchwemmung im Ddergebiet.) Jn
der Gegend von Preichau bis oberhalb Tarxdorf hat ſich
das Eis zuſammengeſchoben. Das Waſſer ſtieg durch dieſe
Stauung ganz rapide und ſetzte alle Nederungen unter
Waſſer.

(Ein Orkan) richtete in München und in verſchiedenen
Theilen Bayerns beträchtliche Störungen an Telegraphen
und Telephonleitungen an. Auch erhebliche Zugverſpätungen
werden gemeldet. Ferner wurden vier beladene Fuhrwerke
und eine Anzahl Schornſteine umgeworfen.

(Streik in England.) Die von dem Schumacher
veranſtalteten Donnerstag

Nachmittag eine große Kundgebung, indem etwa 10900
bis 12000 Mann ſich auf dem Marktplatz verſammelten
und mit Bannern und Muſik im Zuge durch die Stadt
zogen.

(Landesverrath.) Aus Paris wird geſchrieben:
Die achte Strafkammer der Seine hat einen Beamten des
Kriegsminiſteriums zu einem Jahr Gefängniß und 100 Fr.
Geldbuße verurtheilt. Derſelbe war angeklagt, verſchiedene
geographiſche Karten von St. Cyr, ſowie eine General
ſtabskarte von Madagaskar entwendet zu haben. Zwet
wichtige Karten von der Oſtgrenze warden in ſeiner
Wohnung nicht mehr vorgefunden.

(Die Vorunterſuchung gegen den „Paſtor“
Partiſch) in Oldenburg iſt ſeit vier Wochen ab
geſchloſſen, die öffentliche Verhandlung wird Mitte Aprik
ſtattfinden.

(Das Mauſeleum in Charlottenburg) war
am Freitag, dem Geburtstage Kaiſer Wilhelms veſonders
prächtig geſchmückt. In der Kapelle, rechts und links vom
Altar war ein dichter Lorbeerhain aufgeſtelkt, aus dem
Schneebälle, Lilien, blühende Mandelbäume, Azaleen in den
verſchiedenſten Farben und blauer Flieder hervorſahen. Die
Wirkung der bunten Blumenpracht wurde durch das Licht
zahlreicher Kerzen erhöht. Nachmittags traf das Kaiſerpaar
im Mauſeleum ein, um am Sarge des Kaiſers Wilhelm I.
einen Kranz niederzulegen.

(Uebungsunfall.) In Düſſeldorf iſt auf dem
Exerzierplatz ein Füſilier des 39. Regiments erſchoſſen
worden. Beim Ueben in zwei Gliedern erhielt derſelbe von
ſeinem Hintermann, der aus Verſehen noch eine Uebungs
patrone im Laufe hatte, einen Schuß durch den Kopf, in
Folge deſſen der Tod ſofort eintrat.

Der Bruder der Kaiſerin), Herzog Ernſt
Günther zu SchleswigHolſtein iſt der „Poſt“ zufolge in
England beim Jagdreiten geſtürzt und hat ſich dabei die
rechte Schulter ausgefallen und die Hand verſtaucht. Das
Allgemeinbefinden des Herzogs iſt gut.

Kein kriegsgerichtliches Urtheil.) Die
Mittheilung, daß das Kriegsgericht des 9. Armeecorps in
der Säbelaffäre des Majors v. SchultzeKloſterfelde
bereits ſein Urtheil abgegeben habe, beſtätigt ſich nicht. Die
Angelegenheit iſt nach Mittheilungen von kompetenter
Stelle noch nicht ſpruchreif.

Ein ſchweres Verbrechen) iſt in der Nachbarſchaft
von Landsberg a. W. verübt worden. Am Dienſtag
Nachmittag hielt ſich die Händlerin Wittwe Müller aus
Waldhof bei Wormsfelde in der Stadt auf. Nachmittags
wollte die 52 Jahre alte Frau mit ihrem Wagen nach Haufe
zurückkehren, nahm aber auffallender Weiſe die Richtung
nach Stolzenberg und kraf dort mit einem Manne zuſammen,
der ſich für einen Schaffner ausgab und erklärte, daß er für
den Händler Röhl in Berlin Vieh aufkaufen wolle. Frau
Müller muß den Mann gekannt haben, denn ſie wartete auf

ihn, bis er ſeine Geſchäfte erſedigt hatte. Dann fuhren ſie
weiter, der Mann hielt die Zügel in der Hand. Alsbald
kam es, wie Knechte vom Felde geſehen haben, zu einem
Kampf, was auch eine Blutlache am Boden bewies. Die
Hilferufe der Frau, die mit ihrem Angreifer auf dem Wagen
ſtehend gerungen hatte, verſtummten. Der Fremde, den man
vorher mit der Frau zuſammen geſehen, fuhr in ſcharfem

Zu ſpäter Stunde tauchte der Menſch in
Altkarbe (Oſtbahn) wieder auf, um ſeinem Opfer, das wieder
zu ſich gekommen war, vollends den Garaus zu machen.
Er ſchleppte die Aermſte an einen Strohhaufen, legte ſie

W „Amberger Volkszeitung erfährt, gegen ſämmtliche

Schafſtädt aufgefunden. Zwei Geſchirre der Firma ne d e
waren leer von Halle gekommen, der hinterherfahrende a e
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varauf, begoß ſie mit Petroleum und verſuchte das Oel
anzuzünden. Bei dem regneriſchen Wetter gelang dies
jedoch nicht ſofort. Auf ihre Hilferufe eilten Perſonen
herbei, bei deren Annäherung der Menſch unter Zurücklaſſung
des Wagens das Weite ſuchte. Trotz eifrigſter Nachforſchungen
iſt man bis jetzt des Thäters noch nicht habbaft geworden.
Als dringend verdächtig iſt ein alter Zuchthäusler Kuhnke
verhaftet worden, der aber die That beſtreitet.

Zu dem Fall von Gehorſamsverweigerung)
eines Soldaten des Alexanderregiments in Berlin berichten
einige Blätter, daß der betreffende Rekrut Thröner nicht
Mennonit ſei, ſondern Mitglied einer in dieſem Jahrhundert
in der Schweiz entſtandenen und dort ſowie im Elſaß ver
breiteten Sekte, welche von einem gewiſſen Fröhlich gegründet
wurde, und deren Mitglieder ſich den Namen „evangeliſche
Taufgeſinnte“ beigelegt haben. Dieſe „Fröhlichtaner“ werden
leicht verwechſelt mit den Mennoniten, welch letztere ſeit
dreihundert Jahren den Namen „Taufgeſinnte“ tragen.
Uebrigens hat Thröner ſelbſt zugeſtanden, daß er nicht
Mennonit ſei. Mit Rückſicht hierauf iſt bei Thröner autch
nicht die ſonſt den Mennoniten zugeſtandene Verwendung als
Bureauſchreiber u. dgl. in Anwendung gekommen.

(Der ruſſiſche Geſandten) Ein plumper
Schwindel iſt in Paris einem Spitzbuben geglückt.
Ging dort güngſt ein friſch aus der Provinz zum Beſuch
gekommener junger Oekonom Sablon in der Rue Saint
Honoré ſpazieren. als plötzlich ein fein gekleideter Herr
gerade vor ihm auf das Trottoir hinſtürzte. Sablon half

ihm einige Staat spapiere, die er dem jungen Mann
eingewickelt übergab, aufzuheben, da er noch einige Minuten
mit der Marquiſe zu verhandeln habe. Hierbei ließ der
vornehme Herr den Wunſch durchblicken, daß ihm eine
Garantie, in Anbetracht der Wichtigkeit des Objektes, ſehr
lieb wäre. Harmlos, wie alle jene, die nie ausſterben, gab
unſer Provinzler dem Herrn ſeine 350 Franes enthaltende
Brieftaſche hin. Kurz darauf ſah er letzteren mit ſeiner
Begleiterin ein Haus betreten, aus denen beide noch nicht
wieder herausgekommen ſind, da daſſelke einen zweiten
Ausgang hatte. Die Staatspapiere beſtanden in alten
Zeitungen.

Einen ergötzkichen amtlichen Bericht über
Künſtler auf Reiſen) hat kürzlich der Bahnhofsvorſtand
vor Jedlerſee in Nieder Oeſterreich an die Oberbehörde
gerichtet. Es handelt ſich um drei Künſtler, welche den
Zug wegen Unfähigkeit der Nachzahlung für eine befahrene
Strecke verlaſſen mußten: Jns Bureau geführt,
gaben ſie an, Künſtler zu ſein, ließen auf unſere ungläubigen
Mienen hin ihre Gewandung fallen and präſentirten ſich im
Tricot, wobei der eine den Stationsſtempel erfaßte, ihn
verſchlang und denſelben dem anderen aus dem Bauche als
Papiermeſſer hervorzog, während der dritte zuſammengerollt
ein Stachelſchwein imilirte. Jhre Nationale: Karl Steger,
Kautſchukmann, Franz Röſter, Eiſenfreſſer, Joſef Schulz,
Schlangenmenſch. Eine Nachzahlung war nicht erzielbar,
vielmehr erkannte ich die Nutzloſigkeit weiterer Maßregeln,
und befürchtend, daß ſie noch mehr Inventarſtücke verſchl ingendem Gefallenen bereitwilligſt aufſtehen. „Sie gefallen mir könnten, habe ich eine Collecte veranſtaltet und die Künſtler

vorzüglich,“ ſo hob jetzt im ruſſiſchen „Jargon“ nach mit Zug 15 nach Stockerau expedirt.“
einigen höflichen Dankesworten der Fremde e ch e 7 n ebin der ruſſiſche Geſandte; begleiten Sie mich nur
gütigſt bis zum Invalidendom; ich indchte Jhnen durch ein 12. Köntglich Preuzkehe Lotterte.,
kleines Cadeau meine Exkenntlichkeit beweiſen.“ Sehr
geſchmeichelt, von einem Ruſſen, und nun gar erſt dem
Beſandten ſelbſt, ſo behandelt zu werden, folgte Sablon der
Einkadung, als plötzlich eine elegante Dame den Herren
entgegenkam. „Ach, entſchuldigen Sie mich einen Augen
blick es iſt die Marquiſe von Saint-Eſtèphe,“ damit wandte ſich der ruſſiſche n e von
Sablon ab und der Dame zu. Nach wenigen Minuten 5jedoch ſchong kehrte er zu letzterem mit dem Geſuch zurück, 1500 Mk. auf Nr. 140697 177683 188571 218327.

4

8 v 5 deHandwerker-gorthildungsſchule.

Wittmoch ven 27 Mgeg, von Vorm.
tung. 10 Uhr ab bis Nachm. 5 Uhr, werden die

Zeichnungen unſerer jungen Leute wiederum

(Ohne Gewähr.)

Deitte Klaſſe.
Ziehung vom 21. März 1895.

4. Ziehungstag.
Vormittag. (Schluß.)

3000 Mk. auf Nr. 24825 116768 220312.

I e Ingut erhalten, ganz billig abzugeben
Zeich ſtraße Nr. 10, part.

500 Mk. auf Nr. 23742 26612 48057 145919 1539383
154172 208750.

300 Mk. auf Nr. 14438 17694 34559 34626 39170
48848 64228 69244 71647 85101 87332 88855 96190
97345 98698 102429 109698 145149 178696.

200 Mk. auf Nr. 3512 15022 26970 28826 32106
41805 43126 44806 44908 45641 55701 57554 59002
59705 65978 83123 90917 91853 98440 101573 104495
105302 109139 112504 113876 126052 128743 141701
145207 148037 154382 161570 176196 176926 177291
182360 194231 194459 208753 201389 215165 215591
217494 220107 221925 223039 225430.

re er eHalle, 23. März.
mit Ausſchluß der Mgklergehühr fur 1000 kg nette.
zen feſt, 120130 Mt. alter und feinfter mär

er her Notiz, Ranhwerzen 116 126 Mk.
Roggen feſt, 118 122 Mk.
Gerſte, ruhig Brau 125- 152 Mk. feinſte feinfarbige

160 t Futter 102 115 Mk.
Hafer, ruhig, 112 130 Mr.
Mais amerikaniſcher Mixed, ohne Handel Dongue

rei 122 126 Pr.
Raps ohne Handel Rübſen k. ErbſenVictoria, flau, 182 146 M.

Preiſe für 100 kg netto.
üm mel, ausſchl. Sack, 60,00 Mk. Stirke, einſchl.

F 8250 34 59 t. nactät bezahlt. Mais ſtärke, einſcht. Faß 31,5 bis
Linſen 14—30 Mk. Bohnen 20 22 er

hklee 118--126 132 Wohn bkan,

Roggenkleie
7.00 7,50 Mk.

eeeeeooerooerereeeee re
a
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Geſucht eine Wohnung zum I. October,
beſtehend aus 4 Stuben und 4 Kammern oder
5 Stuben und 3 Kammern mit allem Zu
behör. Gefl. Off. mit Angabe des Preiſes
bitte unter Mr. 280 in ver Exped. d. Bk.im Sagte Her Kunahes Bürgerſchule,

z Schulter. 1, ausgeſtellt ſein, und laden wir billig zu verkaufen
Alle, die Intereſſe an der genannten Schule

Ware nen mee Grergso
Aunenſtraſte 90, wart vechts.

niederzulegen.

Jn meinem Hauſe
haben, insbeſondere die Lehrherren und Arbeit
geber, hierdurch ergebenſt ein, Kenntniß davon
zu nehmen.

Merſeburg, den 23. März 1895,
Das Curgtoriunm

Heute früh 5 Uhr verſchied ſanft
Z nach längerem Leiden der

Vechnutrgsrath
urd Hauptmann D.

Ein Wiener
mit verſch. Pedalen, Zithes,
e. billig zu verkaufen.
Exped. d. Bl.

Flügel
Zu erfragen in der

Slobigkaner Straße 6
iſt die Hälfte der erſten Etage zu vermiethen
und am 1. April reſp. 1. Juli d. J. zu be
ziehen. n. Senat Ziegeletbeſitzer.

Ein Logie, paſſend fur einzelne Damen

gr. Tegngtel

C v. 4 v ſoFriedrich Wächker.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Mexakes W Kekaser
geb. Gelker,

Wuriweal V la er

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Weitläufigkeiten und

Verluſten ſind die Feldßter bezw. der
Slurſchütze Götze der hieſigen Stadtflur

angewieſen worden, die Pachtgeldes für die

Ein braäuger Wallgch,
ſchwerer Schlag, Sättelpferd,

zu verkaufen
Wünſchendorf r. 7

iſt zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen
Feax et S.

Stuben, Kammer, Küche und
zu vermiethen und J. Juli zu be

Oberaltenburg Ke. 18.

Ein Logis, 2
Zubehör,
ziehen

von ihnen verpachteten Gehenfelder zu
beſtimmten Teriminen einzuziehen und zwar

am April und am I. Jl d. J. Säumige
Zahler haben es ſich gefallen zu laſſen, daß
hnen das rückſtändige Pachtgeld durch Be
chlagnahme des Ernteertrages gekürzt wird.

Merſeburg, den 13. März 1895.

23. März 1895.

abzugeben

h. Fraukleben.

Abſetzſerkel
mehrere Sätze hat wieder

ans Kiüttergut Gr. Kay ma

Ein Logis
zu vermiethen. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.

Eine Hofwohnung beſtehend aus Stuben,
Kammern, Küche und Zubehör, im Preiſe

von 40 Thlr. iſt zu vermtethen und 1. Juli
m beeben lſttergltenbneg A.

Das Feld Comits.
O. Mildner, Vorſitzender.

h

erer Mel

unſere

Blöſten

Eine junge hocheragende
Kuh iſt zu verkaufen

Nr.

Verſehungshalber in freundliches Vogis,
4 Zimmer nebſt Zubehör, See zu ver
mieten Ahhenſraße Rr. pat.e Schweſter, Tante und Großtante,

gehGnris
geb. Stephan,

im 82. Lebensjahre

eZwangsverſteigerung.
Konnte Aen L. M ew.,

vaters An WDeaw, werde ich im
Caſins hierſelbſt

Zwei Lauferſchw

Hüter ſtraße

Techn. Sekr. Sieger
3 St. 2 K., K und Zubehör an ruhige

Leute für Mk. 300 incl. Waſſer per 1. Juli
ine

ſind zu verkaufen
4Dies zeigt tiefbetrübt an

im Namen der Hinterbliebenen
Henniette Stetzhan.

Nerſeburg, den. 22. März 1895.

1 Anzziehetiſch, Schreibpult, Nähtiſch,
Geitarre, Spiegel, Waunduhr, Lampe, derte

9 Reiſekoffer, Portére, ansgeſtopfte Vögel,
G See ähen

ft. im Einzelnen und Ganzen

zu vermiethen. Näh. in der Exped. d. Bl.

Müäm Lacdlem,
mit oder ohne Wohnung, in beſter Geſchäfts
lage ſofort oder ſpäter zu ermiethen. Näheres

ſteigern und Leipziger Chauſſee, iſtMerſeburg, den 23. März 1895.
May Gerichtsvollzieher

Feld Verachtung
in Ober Seung. anr Autſnat, vorräthig

Donmerstsg de 28. d. BI.

e

S

eDank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

und Theilnahme bei der Beerdigung unſeres
theueren Entſchlafenen
Allen

zu verkaufen
e

em. Unteraltenburg 29Die Beerdigung findet Montag Waundbretter, Canſolen n. a. S. Mal Unt alt m
Nachmittag 3 Uhr ſtatt. öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver In meinen Ziegeleten, Halleſche See

u Erbſenſtroh
uf Auch ſind noch 40—50 Etr.

frühblaue Kartoffelt,

H. Schutiot, Ziegeleibeſitzer.

in der Exped. d. BI.

Freundlone Schaſstelle
ſofort zu vermiethen

Breiteſteaßze Neu part.
g a2 anſändändige Schlg

offen en hen s s 4.

ein größerer

Die trauernde Familie r e mnchmittags T Vhr,
e ſollen im Gaſthanſe zu Ober Benng ca. 26

Morgen Acker, dem
Finkgräfe in Nieder Beunga gehörig, in ſelbig. fort preiswerth zu verkaufen.

lur belegen, unter den im Termine bekannt M. V.

Haus
a an die Exped. d.

nd uck,renLandwirth Herrn Eduard beſte Geſchäftslage und mit ſchönem Laden, ſo
Anfragen unter

fkellen mit Koſt

IMöblirte Wohnung
mit volles Penſton zum 1. April zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Auch können noch einige Herren ketuege

B. Se erhalten.Für die vielen Beweiſe herzlicher
iebe und Theilnahme bei der Be

erdigung unſeres theuren Entſchlafenen
ſagen wir hiermit Allen unſeren innigſten S

zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden, wozu ich Pachtliebhaber hier
mit einlade.

Merſeburg, den 22. März 1895.

Carl Rind esvereid. AuctionsCommiſſar u. Gerichts Taxator.

Cin Zinshaus mit Seitengebände
lin gutem Zuſtande und guter Geſchäftslage

Dank.
Merſeburg, den 22. März 1895.

Ponline Weiſe,
zugleich im Namen der trauernden

Hinterbliebenen.

leihen durch

Jypothekenge
in Höhe von 40000, 12 009, 230090,
6069, 4500, 4000, 2700 und 1200
Mark ſind ſofort oder I. April er auszu

Carl iümcleſsels,
Slexleburg, a. Veunmarkkstßor 1.

in. mohlrtes immer
rig ase D.wöhlirte Stube mit Schlaſgimner

9 Ser

für einen Herrn wird 5. 1. April zu miethen
geſucht. Gefl. Angebote unter K. an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Möblirte Wo
e für 10000 k. et 4000 Mk. Anzahlung zu

a verkaufen. Daſſelbe beſteht aus 5 heizbaren
Stuben, 4 Küchen, 6 Kaämmern, 1 großen
Keller, 1 Werkſtatt, welche ſich für Klempner,
Schloſſer, Böttcher oder Tiſchler eignet. Es
bleiben außer den Zinſen noch nahe an I10 Mk.
übrig. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

I r hAmntliches,
Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden
Feligeſtellten Etat werden Pro 1895,/96 an

emeitveſteuers erhoben
100 Zuſchlag zur Stautseinkommenſteuer

ſtehend auszuleihen.

in Leipzig zu richten.
ſichtigt.

250 Tauſend M.
Porheken ſofort oder ſpäter auf Haus

gutgelegene induſtrielle Gerud e cke

S. V G. u an den „Inbeidendane“

hunung,
mit oder ohne Penſton, zum 1. April zu ver

miethen lars Nw. 4.Brlet Anauut m Reohtssaonen
ſind gegen
ſichere Htz

oder
feft

Kapitalgeſuche sub ert. Ukhbegront, Roferenda a. D. Mag es
eng Raiserstr. 55. HSevwrüter exot,

Vermittler unberück Porto en ha hs 52400.)
5245)J S eHauser Veraut.

Die Grundſtücke Oelgenbe 12 u. Brühls a
ſollen recht bald verkauft werden durch

Wirrercdl. F. e rumtüla.,

Ein en en ſteht

und zu den fingirten Normalſteuerſätzen,
150 33 der Grund, Gebäude und Gewerbe

ſteuer,
50 Zuſchlag zur Betriebsſteuer; außer

em
S e der Gebäudeſteuer als Garniſon

werden zur 1. Hypothek auf
Grundſtück per I. Juli cr

niederzulegen.

M.
geſucht.

unter S. Na K in der Exped. d, Bl.

Jonig,
eingekochte Preißelbeeren,
Senfgurken, feſfergurken

und ſaure Gurken

ein hieſiges
Offerten

Ausmiethungskoſten.
Merſeburg, den 22. März 1895.

Der Magiſtrat.

zu verkaufen

Steinstrasse 2.
ſind p.Mar! Dreitauſen
ſichere Hypothek aus

zuleihen. Näheres in der Exped. d. Bl.

I. April auſſin nur feinſten Qualitäten empfiehlt

ar ikasr, Markt 25.



Ach um g?Ein großer Poſten verſchiedene Sorten
große aeusuminene, ſehr gut zur Zucht,
ſind preiswerth zit verkaufen bei

Gustav Ehrenatrgueat, Kurzeſtr. 8.

Pfannenkuckhzet
u. Kartoffelkringel

mit Vauillegnfz empfiehlt

Roben Isy ne
Sehhmelicderes,

ſowie Wrißnähen und Sticken wird ange
nommen Gotthardtésſrafze 15, 2 Tr.

et
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

T. Rössmerw, Oelgrube 5.

J Famos und Universo,
S hochfeine 5 Pf.Qualitäten,
100 St. 450 Mk. 1000 St. 18,00 k.
ſchönes Aroma und ſchneeweißer Brand,
(Alleinverkauf) Fre-Verſandt von Kiſten

S an, empfiehlt (45263)
Benno Dingler, vart Sinn,
Halle aS. unr Kleinſchmieden 7

große, güsse Früchte, in bekannter vor
zäglicher Qualität empfiehlt

Adler-Drogerie
W. Reh.Zürkopp's welt berühmte

Bianas ahrrräädler,
ſowie AnkerFahrräder, feinſte 95 er Modelle,
halte großes Lager unter reeller Garantie
Billige Fabrikate führe nicht.

Jch ſtelle billigſte Preiſe und hoffe, daß
ſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen,
wie meine Nähmaſchinen.

Für billige Reparatur wird beſtens geſorgt.
O. Brämann, Stufenſtr. 4.

Jobanishoerwoin,
vorzüglicher Krühſlücks- und Deſſertwein,
aus der Obſtweinkellerei von Carl Her
FauwIa, Gröft, empfiehlt

el. ickethiev,Gotthardtsßeraße 39.

Oefen und Hercdee,
ſowie ſämmtl. Erſatztheile, als:

BFeuerthürem,
RKoste,
Kingplattem,
WalzplIatten,
AsehKastem,
Ofenrohre,
Aufſsätze in Eiſen und Thon
ete.

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Ofenhandlung Emil Pursche,

Neuzmarkt Nr. 11.

Danmlcsa genug.
Schon mehrere Jahr litt ich an Gicht und

Rheumatismus, der mich arg plagte. Jch
gebrauchte alle möglichen Mittel dagegen,
jedoch nichts wollte helfen. Darauf bat ich
Herrn De Volbeving aus Düſſeldorf auf
der Königsallee um ſeine Hülfe und dieſer Herr
heilte mich in kurzer Zeit von meinem ſchweren
Leiden, wofür ich demſelben den größten Dank
ſchuldig bin.

Frödenberg in Weſtf.
Friedrich Stepe.

Kleiderſtoſſe,

Leinen und Baumwollwagaren,

Herrenſtoffe,

ſowie die Reſtbeſtände in
fertigen Damen und
ConfirmandenSachen,

nur gute Stoffe, wegen Auf
gabe meines Geschäftes e

äusserst vortheilhaft.
T. Freygang.

nen

befreit wurde.Paſtor a. D. Ky el s in Schreiberhau 2 Freiwillige Fenerwehr.
(Rieſengebirge).

von i a
Gatten 4 ſſein.

Damen Garderobe, getrennt und ungetrennt,
von Möbelſtoffen, Teppichen, Tüchern, Filzen c.
bei beſter Ausführung und ſoliden Preiſen.

leichten

Verkauf.

9 jalle a S.67 Salomon, 78.o e

Von Motitog den 25. d. M. ab ſteht
ſchon wieder ein großer friſcher Transport

bolgischer Spannpförde

nud ſchweren Schlages u ſzes
ordentlich preiswerth bei mir zum

r. 45258.)

S 4

S SS

3 eh h E e

l jahrige Hindor
Und uns

ſind bei mir eingetroffen.
ürnhberger,

r

u Heparatuwem ſowie Auſppſt

öbel und Bau-Tiſchleret

S 5 Roßmarkt. Merſeburg a/S.
KG, Liſchlermeiſter,

Roßmarkt 5.
S empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Möhben in einfachſter und reichſter S.

Ausführung, in jeder Stilart, nach Zeichnung oder Beſchreibung.

a a

wem der Möbel ſchnell und ſauber.

1690r da
Schmeerstr. 6.

geb. Schindler
vormals R. Schimdler“s W w.

Male SAnfertigung von Corſetten nach Maaß
Schmeerstr. 6.

Dienſtag den 26. März, abends

e V. Smfomie-Comcert,
s u

gegeben von der geſammten Capelle des Kgl. Magdeb. Füſilier-
Regiments Nr. 36 unter perſönlicher Leitung des Kgl. Muſik

Dir. Herrn O.

(kl. Ritterſttaße), ſowie Kaufmann V o
(Oberbreiteſtraße).

Wiegert-
Billets im VorverKaur 4 40 P. bei den Herren Cigarrenhäudlern

Meyer (Bahnhoſſtraße), Bloxitz (Burgſtraße) und Refmr. Schultze um.
(Roßmarkt) und Kaufmann Sehurig

S Am der Kasse 50 P.
VI. und letztes Sinfonie Concert nach Oſtern.

Meinen Mitmenſchen,
welche

an Magenbeſchwerden, Verdauungs Holpantofeln und Tuchpantoſfeln

ſchwäche, Appetitmangel ec. leiden, theile ich auerhaft und billig bei

herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr
ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon

I. Le unaeuurn, Pantoffelmacher,
Vreiteſtraßze S, im Hofe.

Jampf Färberei
u. em. Waſchanſtalt

Färben und Reinigen von Herren undW

Zur Zufriedenhert.
Dienſtag t Se le

T I. (Euruer) Compagnie.

e ebenMontag den 25. März, abends s Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle.

W. Se rzh,Brandmeiſter.

K. Nudo!ph.S er aau
bOllfrmanden- Anzügen

Zerren, Knaben

Heute Sonntag früh
SpeckKkuehen umd

e Reſſaurant zum eſſen gof

Boekbier
W. Weiße

und Arbeiter Garderobe
zu herabgesetzten Preisenm.
Herm. Lehmann,

Schneidermeiſter,

Seitenbentel Nr. 11.

Bachergeſellen ſchaft.

Kountag den 24. d. M., von nach
mittags 3 Uhr ab,

ren henim vol. Freunde und Gönner ſind herz
lich willkommen Der Vorſtand.

J Mr. II. La Neblina Nr. Il
die vorzüglichſte (45262.)

Wilhelmsburg.
Heute Sonntag

G Böekhbier
Birablat.6 Pfg. Cigarre

in 2 verſch. Facons, bisfer unlber
r re im Geſchmack, Brand und

einſtem 5Aroma 100 Stck. 5,60,
I 10069 Stck. 53 Mk. (Alleinverkauf) Fre.

Verſand von o Kiſten an, empfiehlt w

Gambrinus.
Heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an

WVurſtauskegeln auf dem Villard,
ozu ergebenſt einladet

W. A. Selarmzückt-Boenno Dingler, an Ginn,
Halle a/S. uar Kleinſchmieden 7.

e
I. T.

Alle Mannſchaften R üSSeM zur Stelle

Kirchlicher Verein St Rarimi.

Montag den 25. Märgz, abends 8
Uhr, in der Reichskrone

Veraamuatumg.
Der evaug. Hauptgottesdienſt nach der

nennen Agende uns das apoſtoliſche
Glanbensbekenntuiſz. (Ref.: Diac.
Schollmeyer.)

Der Vorſtand.Hismargggeier

Um feſtzuſtellen, ob der Saal der Reichs
krone für den am 1. April d. J. zur Feier
des 80. Geburtstages Sr. Durchlaucht des
Fürſten von Bismarck ſtattfindenden

allgemeinen Commers
ausreichen wird, werden Alle, die am Commerſe
theilnehmen wollen, gebeten, ihre Namen
bis Montag den 25. März d. J,

nachmittags 4 Uhr,
in eine in der Reichskrone ausliegende Liſte
einzuzeichnen. Es bleibt vorbehalten, Ein
trittskarten auszugeben und nöthigen Falls für
die Feier noch ein zweites Local zu beſtimmen.

Merſeburg, den 21. März 1895.
J. A.J Ar

Reinefarth. Bürgermeiſter.

Deutſche Krieger
Mergecht Schule

Am Donnerstag den 4. Apröl er.
abends punkt 8 Whr, veranſtaltet die Ober
fechtſchule „2135“ zur Feier des 80 Ge
burtstages Sr Dunrchiaucht des Fürſten
Otto v. Bismarck einen

Commersim Soale der eßehah rer
Die Feſtrede hat unſer allverehrtes Mit

z glied Herr Paſtor Werther gütigſt über
nommen. Alle Verehrerinnen und Verehrer

unſeres großen AltReichskanzlers, welche ge
ſonnen ſind, an dieſer patriotiſchen Feier Theil
zu nehmen, erſuche ich höflichſt, Einlaßkarten
von den unten verzeichneten Fechtmeiſtern ent

Zinehmen zu wollen. Dieſelben ſind auch ange
wieſen, allen Mitgliedern der Fechtſchulen auf
Wunſch und nach Bedarf Einlaßkarten zu ver
abfolgen.

Der Schulleiter.
Bris Stephaceua, Landesfechtmeiſter.
Landesfechtmeiſter Fr. Feiſtel.
Oberfechtmeiſter Braunsdorf.
Fechtmeiſter L. Hottengoth, Dammſtr. 8.

W. Träger, „Alte Poſt
3 G. Dewitz, Seffnerſtr. 3.

Fr. Lemuitz Breiteſtr. 7.
Zimmer Windberg 7.

n Funck, Reitbahn 2.
Hohl, Neumarkt 52.
Laſfe, Krautſtr. 10.
R. Müller, Dom 4.Tieter Heller

Heute von früh 9 Uhr an

Speekkk e emn,
wozu freundlichſt einladet

A. Kohlhavchg.,
Ein guter Rockarbeiter

kann durch mich nachgewieſen werden.

A. Keimite, Meuſchauer Straße 1.

A. Sohne Feilenhauermſtr-
Tapezierergehülfen,
tüchtiger Polfterer, ſucht ſofort

A. S Tapezierer,Gotthardtsſtraße 28.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Albert Pagenhardt, Schuhmachermſtr.,
Oberburgſtraße Nr. 2.

Ein jungeres Mädchen wird als Auf
wartung geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein Dienſtmädchen, am liebſten vom

Lande, wird zu miethen geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein zuverläſſiges Mädchett, welches
ſchon gedient hat, p. I. April geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Gine ünabhängige, anſtändige gran

zur Kraukenpflege wird geſucht.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Gute Stellen ſinden
für ſofort u. ſpäter herrſchaftlicher Kutſcher
event. Diener beſcheidene brauchbare Mädchen
für Stadt und Land, ſowie kräſtige Haus
mäd-hen für Rittergüter durch

w. Kassol, Johannisſtraße 19
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